
Herausgeber:
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung
Geschäftsstelle BÖLN
Deichmanns Aue 29, 53179 Bonn
boeln@ble.de, www.ble.de
© BLE Mai 2019

Ein Netzwerk von mehr als 
240 Biohöfen

BÖLN
Das Bundesprogramm

254

Von Apfelanbau über Rosenzucht bis Ziegenhof – in 
Deutschland wirtschaften mehr als 23.000 Betriebe nach 
ökologischen Richtlinien. Aus dieser Vielfalt hat das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
über 240 Biohöfe zu Demonstrationsbetrieben ernannt. 
Diese Biobetriebe öffnen ihre Türen für alle Interessierten 
sowie die Presse und zeigen, wie moderner Ökolandbau 
in der Praxis funktioniert.

Das Angebot richtet sich an Fachleute genauso wie an Ver- 
eine oder Schulklassen. Die Biohöfe bieten in der Regel
Hof- und Feldführungen und führen auch Veranstaltungen 
zu speziellen Fragestellungen durch. Eine Koordinations-
stelle unterstützt Besuchergruppen bei der Betriebsauswahl, 
informiert über die Schwerpunkte der Höfe und berät die 
Presse bei Recherchen und Anfragen.

Weitere Informationen: 
www.demonstrationsbetriebe.de 
www.bio-live-erleben.de

Das Netzwerk der Demonstrationsbetriebe ist ein Projekt des 
Bundesprogramms Ökologischer Landbau und andere For-
men nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN). Dieses Programm 
ist ein wesentlicher Baustein des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft zur Unterstützung der öko-
logischen und nachhaltigen Landwirtschaft.

Ziel des BÖLN ist es, die Rahmenbedingungen für die ökolo-
gische Land- und Lebensmittelwirtschaft und andere Formen 
nachhaltiger Landbewirtschaftung in Deutschland zu ver-
bessern und die Voraussetzungen für ein gleichgewichtiges 
Wachstum von Angebot und Nachfrage zu erzielen.

Weitere Informationen: 
www.bundesprogramm.de
www.oekolandbau.de

Zentraler Kontakt zum Netzwerk

Koordinationsstelle Demonstrationsbetriebe
c/o m&p: public relations GmbH
Joseph-Schumpeter-Allee 23, 53227 Bonn
info@demonstrationsbetriebe.de

Klosterhof 
Bünghausen
Biohof im bundesweiten Netzwerk 
Demonstrationsbetriebe Ökologischer Landbau



Klosterhof Bünghausen
Peter Schmidt
Hömelstr. 12
51645 Gummersbach-Bünghausen
Tel.: 02261 - 783 69
E-Mail: info@klosterbauer.de 
www.klosterbauer.de 
 

Bio live erleben Betriebsspiegel

Kontakt zum Hof

Betriebsart:  Grünlandbetrieb mit Herdbuchzucht 
 und Fleischproduktion 
Betriebs� äche:   21 Hektar Dauergrünland inkl. Streu-  
 obstwiesen und kleiner Acker� ächen
Tierhaltung:   bis zu 30 Mutterschafe (braune, weiße 

und schwarze Bergschafe) mit Nach-
zucht, mehrere Zuchtböcke, fünf 
Mutterkühe und 15 Mastrinder der 
Rasse Rotes Höhenvieh mit eigener 
Bullenhaltung, 100 Legehennen und 
100 Masthähnchen (Zweinutzungs-
rassen Mechelner und Les Bleus), 
 zwei Noriker-Kaltblüter Zuchtstuten

Anbauverband: Biokreis
ÖKO-Kontrollnr.: DE-ÖKO-003

Der Klosterhof Bünghausen ist Mitglied im Netzwerk De-
monstrationsbetriebe Ökologischer Landbau und zeigt allen 
Interessierten, wie moderner Ökolandbau funktioniert. 

Verkauf ab Hof:
Der Klosterhof vermarktet alle seine Produkte direkt ab Hof 
in der Hömelstraße 12 in Gummersbach-Bünghausen. 
Der Verkauf erfolgt nach telefonischer Absprache.

Kompromisslos bio und regional
Als Initiator der Regionalvermarktung bergisch pur und 
als Biokreis-Betrieb setzt der Klosterhof auf regionale Pro-
duktion: Heu und Gras vom eigenen Hof, Bio-Getreide aus 
dem Nachbarkreis, Naturschutz, Heckenp� ege – so leistet 
der Betrieb auch seinen Beitrag zum Erhalt der Bergischen 
Kulturlandschaft.

Der Klosterhof veranstaltet (Öko-)Aktionstage, informiert 
gerne Landwirte, öffnet seinen Hof für Schülergruppen und 
Betriebsaus� üge, arbeitet mit Studierendengruppen, bietet 
Kindergeburtstage und zahlreiche andere Veranstaltungen an.

Seit 2009 betreiben Peter Schmidt und seine Frau Susanne 
den Klosterhof als Biobetrieb und haben ihn vom Nebener-
werbs- zum Haupterwerbsbetrieb entwickelt.. Namensgeber 
ist die alte Hofschaft Kloster in Gummersbach-Bünghausen. 
Produziert wird nach den Biokreis-Richtlinien. 

Steile Hänge und karge Böden sind typisch für das Bergische 
Land. Deshalb hat sich der Betrieb als GEH-Archehof auf die 
Zucht und Haltung vom Aussterben bedrohter Rassen spezia-
lisiert. Rotes Höhenvieh sowie braune, weiße und schwarze 
Bergschafe werden gezüchtet und weiden hier auf 21 Hektar. 

In der Ge� ügelhaltung geht der Hof mit den Zweinutzungs-
rassen „Les Bleus“ und „Mechelner“ neue Wege. Zwar legen 
die Hennen weniger Eier und fressen mehr, sind dafür aber 
robuster. Die männlichen Küken eignen sich zur Mast und 
werden daher nicht getötet. Die Tiere leben in mobilen Bau-
wagen mit Wiesenauslauf. Eine weitere Seltenheit ist der 
mobile Schlachter, der auf den Hof kommt. So werden die 
Tiere bis zum letzten Moment ruhig und stressfrei behandelt. 

Klosterhof Bünghausen

Bei der alltäglichen bäuerlichen Arbeit ist mir wichtig, 
dass wir tiergerecht arbeiten und unseren Beitrag 
zum Erhalt der Artenvielfalt und der Bergischen 
Kulturlandschaft leisten. So kann ich unsere Produkte 
genießen und auch mit gutem Gewissen verkaufen.

Y Erhalten durch Aufessen
Als GEH-Archehof und als VIEH-Nutztierarche engagiert 
sich der Kloserhof für den Erhalt alter und bedrohter 
Nutztierrassen. Das bedeutet auch: Zukunft haben die 
Rassen nur, wenn sie auf bäuerlichen Betrieben über-
leben und ihre Produkte verwertet werden. 

Y Als Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Braunes 
Bergschaf kümmert sich Peter Schmidt besonders 
darum, diese seltene und attraktive Nutztier-Rasse auch 
in den Mittelgebirgen heimisch zu machen.


